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ZU DIESER ANLEITUNG

¢ Diese Anleitung ist ein Teil des Produktes.

e Wahrend der gesamten Benutzung aufbewahren.

e FiUr den bestimmungsgemaRen Betrieb und zur Einhaltung der Gewahrleistung
ist diese Anleitung zu beachten und dem Betreiber auszuhandigen.

e Beachten Sie zusatzlich zu dieser Anleitung die nationalen Vorschriften,
Gesetze und Installationsrichtlinien.
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E n H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

ALLGEMEINES

Das Leckagewarngerat Typ LWG entspricht den Anforderungen an ein:

o Flussigkeitssensor fir die Verwendung in Einrichtungen zur Lagerung von Brennstoffen mit
einem Flammpunkt > 55 °C, die fur die Versorgung von Heizsystemen in Geb&uden
bestimmt sind (Bauregelliste B Teil 1 Nr. 1.15.3),

e Sensor in Uberwachungsschéchten fiir die Anwendung in Einrichtungen zur Lagerung von
Brennstoffen mit einem Flammpunkt > 55 °C, die fur die Versorgung von Heizsystemen in
Gebauden bestimmt sind (Bauregelliste B Teil 1 Nr. 1.15.4),

o Leckanzeigeerkennungssystem fiir Anlage zum Lagern, Abfiillen und Umschlagen von
wassergefahrdenden Stoffen in Anlehnung an die ,Zulassungsgrundséatze fur
Uberfllsicherungen“ des Deutschen Institutes fiir Bautechnik DIBt (Bauregelliste B Teil 2
Nr. 2.8),

o Stérmeldeeinrichtung nach VAwS und TRwS 780, E TRwS 791-1,

o Leckanzeigesystem der Klasse Il nach EN 13160-1:2003 als FlUssigkeitssensorsystem in
Leckage- oder Uberwachungsrdumen nach EN 13160-4:2003,

o Das Produkt entspricht den wesentlichen Merkmalen der Verordnung (EU) Nr. 305/2011
Uber Bauprodukte mit seinem Mandat M/131 ,Rohre, Behalter und Zubehoérteile, die nicht
mit Trinkwasser in Berihrung kommen* mit dem Verwendungszweck"... in Anlagen zum
Transport/zur Verteilung/Lagerung von Brennstoff zur Versorgung von Heiz-/Kiihlsystemen
von Gebauden, vom externen Vorratsbehalter oder vom letzten Druckregler des Netzes bis
zum Anschluss der Kesselanlage/ des Heiz-/Kiihlsystems des Gebaudes sowie in
Einrichtungen fiir den Transport, die Verteilung und zur Lagerung von Wasser, das nicht fir
den menschlichen Gebrauch bestimmt ist".

Das Leckagewarngerat Typ LWG 2000 erfiillt die folgenden Anforderungen der

harmonisierten EN 13160-1:

o Alarmauslésung im Falle eines Leckes oder einer Funktionsstérung.

o L eckanzeige durch einen optischen und akustischen Alarm.

o Im Falle einer Unterbrechung der Versorgungsspannung geht das Leckagewarngerat nach
Wiederherstellung der Versorgungsspannung wieder in den bestimmungsgemafen Betrieb.

o Fir den Betrieb unter atmosphéarischen Bedingungen von 0,08 MPa (0,8 bar) bis 0,11 MPa
(1,1 bar) geeignet.

¢ Eine zufallige Unterbrechung der Versorgungsspannung wird bei ordnungsgemafier
MONTAGE verhindert.

« Uberpriifbar fiir eine Simulation der Leckbedingung.

e Kurzschluss oder Unterbrechung fihren zu einer Alarmbedingung.

o Uberpriifbares Anzeigegerat mit optischen und akustischen Alarm.

¢ Kontrollméglichkeit auf einwandfreie Funktion.

 Nur zur Uberwachung eines Tanks oder einer Rohrleitung vorgesehen.

A GEFAHR
Bei Fehlbedienung und Missbrauch, drohen Gefahren fiir Gesundheit und Leben des
Errichters und Betreibers, Gefahren flir das Gerat und andere Sachwerte des
Betreibers sowie eine Fehlfunktion des Gerates selbst.
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E l:l H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

AUFBAU

@ Griine LED ,Betrieb*
@ Schalter ,Alarmton*®
® Plombe

® Rote LED ,Alarm”
G ® Taste ,Priifen*

Das Leckagewarngerat besteht aus dem Anzeigegerat zur optischen und akustischen
Anzeige einer Flussigkeitsleckage in einer Riickhalteeinrichtung und aus der Sonde zum
Eintauchen in das zu erkennende Betriebsmedium. Anzeigegerat und Sonde sind mittels
Verbindungsleitung verbunden.

Das Auslaufen von wassergefahrdenden Fliissigkeiten oder Wasser, das nicht fir den
menschlichen Gebrauch bestimmt ist bzw. das Eindringen von Flissigkeiten in eine
Ruckhalteeinrichtung wird selbsttatig angezeigt.

Das Anzeigegerat ist zur Wandmontage bestimmt und enthalt die Stromversorgung, die
Anzeige- und Bedienelemente sowie sdmtliche Komponenten zur Auswertung des Signals
der angeschlossenen Sonde.

Die Alarmmeldung am Anzeigegerét erfolgt:

e als optische Anzeige Uber die rote LED ,Alarm* und

¢ akustisch als Alarmton Uber einen Summer.

Zusétzlich verfugt das Anzeigegerét Uber einen potenzialfreien Relaiskontakt fur den

Anschluss eines externen Stromkreises, z. B. Brennerpumpe, Motor, Warnleuchte,
akustischer Signalgeber oder Zubehor Sicherheitssystem Typ F-Stop® GWG-LWG.
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E n H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

RUCKHALTEEINRICHTUNG

HINWEIS

Ruckhalteeinrichtungen sind Sicherheitseinrichtungen zur Rickhaltung von
wassergefahrdenden Flissigkeiten, die aus undicht gewordenen Anlagenteilen
austreten. Diese sind insbesondere: Auffangraume, Auffangwannen,
Kontrollschachte, Schutzrohre, Leckageraume, Uberwachungsraume.

Die Auslegung einer Riickhalteeinrichtung ist nach den geltenden Vorschriften/Regeln der
EU-Mitgliedsstaaten vorzunehmen.

Im Falle einer Rickhalteeinrichtung fiir ein Forderaggregat braucht nur das Leckagevolumen
zurlickgehalten werden, dass sich aus dem Volumen des Férderstromes mit der Schaltzeit
des Leckagewarngerates (sieche TECHNISCHE DATEN) zuzlglich eventueller
Nachlaufvolumen und dem Volumen aus dem Abstand zwischen Boden der
Ruckhalteeinrichtung und Sonde ergibt.

Uberwachungsraum - Anforderungen nach EN 13160-7 und EN 13160-4

o Dieser muss die Anzeige einer Mindestmenge von 10 | Betriebsmedium ermdglichen, die im
Uberwachungsraum vorhanden ist oder in diesen eindringt.

o Der Einbau der Sonde (Sensor) am tiefsten Punkt des Uberwachungsraums muss méglich
sein.

e Das zu erkennende Betriebsmedium (Leckage) muss den tiefsten Punkt des
Uberwachungsraums erreichen kénnen.

e Fir einen Tank bzw. eine Rohrleitung muss das System so konstruiert sein, dass es
unterhalb des maximalen Fillungsgrads keine Verbindungen durch den
Uberwachungsraum zum inneren Tank bzw. Rohrleitung gibt.

o Der Uberwachungsraum muss fiir eine Priifung seiner Unversehrtheit geeignet sein.

Leckageraum - Anforderungen nach EN 13160-4

o Dieser muss die Anzeige einer Mindestmenge von 10 | Betriebsmedium ermdglichen, die im
Leckageraum vorhanden ist oder in diesen eindringt.

e Die Anzahl der Sonden (Sensoren) des Systems muss der vorgesehenen Anzahl der
Vertiefungen im Leckageraum entsprechen. Ist die Anzahl der Vertiefungen gréRer 1:
Anzahl LWG 2000 oder Verwendung LWG 2005 fiir bis zu 5 Sonden.

o Der Leckageraum muss flissigkeitsdicht und undurchlassig fur Betriebsmedium, Wasser
oder jeder anderen Substanz sein und darf keinen Ausgang unterhalb des maximalen
Fillungsgrades haben.

e Wenn ein Schutz vor dem Eindringen von Wasser nicht mdglich ist, miissen technische
Vorkehrungen getroffen werden, um die Beeintrachtigung der Funktion des
Leckagewarngerates zu vermeiden.

e Durch die Wande des Leckageraums diirfen keine Durchfiihrungen erfolgen, die deren
Funktion beeinflussen kdnnen.

e Der Leckageraum muss auf Leckstellen iberprifbar sein.

e Wenn der Leckageraum als Rickhalteeinrichtung der primaren Sicherheit verwendet wird,
dann mussen die Wande der Rickhalteeinrichtung das System vollstandig umschliefien
und den gesamten Inhalt aufnehmen, z. B. Tank mit intergrierter Riickhalteeinrichtung.
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E n H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

Deutschland - Bauausfiihrung Riickhalteeinrichtung

Ruckhalteeinrichtungen aus Stahl und Kunststoff sowie Beschichtungsstoffe und
Kunststoffbahnen fur Rickhalteeinrichtungen missen Uber einen bauaufsichtlichen
Verwendbarkeitsnachweis flir das vorgesehene Betriebsmedium verfliigen, aus dem sich die
Anforderungen an die Verarbeitung, den Untergrund und die Bauausfiihrung (z. B. Einhaltung
der zuldssigen Rissbreiten) ergeben.

Bauseitige Rickhalteeinrichtungen missen verzahnt gemauert werden. Dabei sind die
Wande mit Zementputz zu versehen, und auf dem Boden muss ein Zementestrich
aufgetragen sein. Bei einem Lagervolumen von mehr als 40 m? ist die Auffangwanne aus
Stahlbeton zu schiitten.

Riickhalteeinrichtungen fiir Olférderaggregate und Verbrauchseinrichtungen miissen

den folgenden Anforderungen entsprechen:

¢ Herstellung aus nachweislich gegeniiber Betriebsmedium fliissigkeitsundurchlassigen,
metallischen Werkstoffen oder Kunststoffen; metallische Werkstoffe missen ggf.
korrosionsgeschutzt sein.

¢ Die Riickhalteeinrichtung darf keine Ablaufe, auch keine verschliefbaren Ablaufe, haben.

o Die Wandstarken missen so bemessen sein, dass sich die Ruickhalteeinrichtung auch in
gefllltem Zustand nicht unzulassig verformt und die Statik erhalten bleibt. Die Wanddicke
betragt bei Stahl mindestens 1 mm, bei Kunststoff mindestens 3 mm.

o Spritzverluste aus in der Riickhalteeinrichtung montierten Férderaggregaten und
Anschlissen missen sicher aufgefangen werden kénnen; falls erforderlich, sind
entsprechende Leitbleche zu montieren.

» Eine nicht serienmafig hergestellte Riickhalteeinrichtung ist auf Dichtheit zu prifen und zu
bescheinigen. Zur Priufung mussen diese bis zum zulassigen Gesamtinhalt z. B. mit Wasser
geflllt und durch Inaugenscheinnahme gepriift werden.

» Bei einer Montage im Freien ist Niederschlagswasser zuverlassig fernzuhalten oder die
Riickhalteeinrichtung ist mit einer Uberdachung zu versehen: Uberdachung, die das
0,6-fache ihrer lichten Hohe Uber die Rlckhalteeinrichtung - vom Rand aus gemessen -
hinausragt.

* Rickhalteeinrichtungen sind so zu montieren, dass sie gegen mogliche Beschadigungen
ausreichend geschutzt sind. Ruckhalteeinrichtungen mussen fest installiert sein.

¢ Die Dichtfunktion der Rickhalteeinrichtung darf auch durch Beschichtungsstoffe erfillt
werden.
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Leckagewarngerat Typ LWG 2000

BESTIMMUNGSGEMASSE VERWENDUNG

Betriebsmedien
o Altol

¢ Dieselkraftstoff
e FAME

o Harnstofflésung
e Heizol

e Heizol Bio

e Heizol schwer
e Industriedl

o Pflanzendl

e Wasser oder Ol-Wasser-Gemische

e Wasser, das nicht fir den menschlichen Gebrauch bestimmt ist
e wassrige Lésungen anorganischer nicht oxidierender Salze mit einem pH-Wert zwischen 6

und 8

¢ andere wassergefahrdende nicht entziindliche Flussigkeiten, Flammpunkt > 55 °C

¢ andere wassergefahrdende nichtbrennbare Flissigkeiten und brennbaren Flissigkeiten mit
Flammpunkt > 55 °C mit Nachweis der Funktionsfahigkeit durch Prufung beim Hersteller:
Sonde in das zu prifende Betriebsmedium eintauchen. 48 Stunden im Warmeschrank bei
+ 60 °C aufbewahren. Danach vorgegebene FUNKTIONSPRUFUNGen bei

Umgebungstemperatur durchfiihren.

Uber die durchgefiihrte Priifung und das Ergebnis ist eine Bescheinigung auszustellen.

@ HINWEIS
Eine Liste der aufgefiihrten Betriebsmedien mit Angabe der Bezeichnung, der Norm
und des Verwendungslandes erhalten Sie im Internet unter www.gok-online.de /
Downloads / Technische Dokumentation / Liste der Betriebsmedien.

GEFAHR
Verwendung in explosionsgefahrdenden Bereichen nicht zuldssig!

Kann zu Explosion oder schweren Verletzungen fiihren.
v Einbau vom Fachbetrieb gemaR Betriebssicherheitsverordnung!
v Einbau auRerhalb der festgelegten Ex-Zone!

WARNUNG
% Auslaufende, fliissige Brenn- und Kraftstoffe wie Heizol!

Kann zu Verletzungen durch Sturz fihren und zur Grundwassergefahrdung.
v Brenn- und Kraftstoffe bei Wartungsarbeiten auffangen!
v Entsprechende Gesetze und Verordnungen beachten!

6/24
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Die Sonde ist mit einem Kaltleiter ausgeristet, die an der tiefsten Stelle der zu

Uberwachenden Riickhalteeinrichtung eingebaut wird.

Im bestimmungsgemalfen Betrieb ist der Kaltleiter von Luft umgeben und wird durch den

Sondenstromkreis standig aufgeheizt. Der Kaltleiter andert bei einer Temperaturanderung

seinen elektrischen Widerstand, sobald die austretende Flissigkeit in Folge einer Leckage

den Kaltleiter bertihrt. Das Anzeigegerat 10st daraufhin eine Alarmmeldung aus.

Erst nach Beseitigung der Leckage erlischt die Alarmmeldung. Das Anzeigegerat schaltet

wieder in den Uberwachungsmodus:

e griine LED ,Betrieb” leuchtet.

e Das Uber den potentialfreien Relaiskontakt angeschlossene Gerat kann wieder in Betrieb
genommen werden.

MONTAGE
Vor der Montage ist das Produkt auf Transportschaden und Vollstandigkeit zu priifen.

Anwendungsbeispiel - Leckagewarngerat Typ LWG 2000 mit vier moéglichen
Einbausituationen fiir eine Sonde.

é O|.|O|. LWG 2005@ @
L O @OTTD
LWG 2000 12345

£I|

® Sonde in jeden Tank mit integrierter Auffangwanne eines Batterietanksystems.

Sonde am Boden des Aufstellungsraumes zur Uberwachung von
Hochwasserereignissen bzw. zur Uberwachung der Riickhalteeinrichtung auf
auslaufenden Brennstoff im nicht einsehbaren Bereich.

© Sonde in der Auffangwanne eines Olférderaggregates.

® Sonde in der Auffangwanne am Verbrauchsgerat zur Uberwachung der Druckleitung.

HINWEIS
Alternativ kdnnen bis zu fiinf Sonden gleichzeitig an das Leckagewarngerat
Typ LWG 2005 angeschlossen werden.
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E l:l H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

Montagehinweis

Das Anzeigegerat besitzt ein Wandmontage-Gehause und wird an die Versorgungsspannung
angeschlossen. Das Anzeigegerat darf nur mit geschlossenem Gehausedeckel betrieben
werden. Die Installation und Inbetriebnahme durch den Fachinstallateur erfolgt bei
geodffnetem Gehausedeckel.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Stromschlag durch Berthrung spannungsfiihrender Teile.

v Vor Offnen des Gehauses, Versorgungsspannung unterbrechen.

v Spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

v Erst nach Beenden der Arbeit Versorgungsspannung wieder einschalten.

Schnittdarstellung des Anzeigegerites

Sonde - Ausfithrung Tankmontage

81724 Artikel-Nr. 15 073 50 i




E El H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

Montage Anzeigegerit

1. Anzeigegerat an geeigneter Stelle an der Wand in einem regelmafig begangenen,
trockenen Raum montieren.

2. Bei Anwendungen im Freien muss das Anzeigegerat so angeordnet oder geschutzt
werden, dass kein Wasser eindringen kann. Wir empfehlen ein Schutzgehduse der
Schutzart IP65 nach EN 60529.

3. Bei Anwendungen im Freien muss das Anzeigegerat gegen UV-Strahlung geschiitzt sein.

4. Bei Anwendungen im Freien muss die Sonde so angeordnet werden, dass kein
Oberflachen- bzw. Niederschlagswasser noch Schmutz und Flugsand in die
Rickhalteeinrichtung und Kabelverbindungsarmatur (Bestell-Nr. 15 379 00) eindringen
kann.

@ HINWEIS
Die Riickhalteeinrichtung im Freien ist hierbei mit einer Uberdachung auszuriisten,
die das 0,6-fache ihrer Hohe Uber die Rickhalteeinrichtung hinausragt.
Die Hohe wird vom Rand aus gemessen. Hier ist dann Uiber den potenzialfreien
Relaiskontakt ein externer Signalgeber anzuschlieRen.

5. Die vier Schrauben am Gehause I6sen und den Gehausedeckel abnehmen.

6. Anzeigegerat an eine glatte, senkrechte Wand mittels beiliegender Dibel und Schrauben
montieren. Gehause nicht beschadigen!

7. Leitung der Versorgungsspannung im Anzeigegerat an Klemmen ,Netz“ im Anzeigegerat
anschlieRen (Leitung nicht im Lieferumfang).

8. Das andere Ende der Leitung an die Versorgungsspannung direkt anschlieBen.
Ein Netzstecker oder Schalter darf nicht verwendet werden!

9. Nach erfolgtem Anschluss der Klemmen und abgeschlossener Inbetriebnahme den
Gehausedeckel wieder aufschrauben.

Montage Sonde - Allgemein

Sonde an der tiefsten Stelle der Rickhalteeinrichtung einbauen. Bei senkrechtem Einbau der
Sonde muss der Abstand zwischen Boden der Riickhalteeinrichtung und Unterkante Sonde
mindestens 5 mm betragen.

Abstand Tiefpunkt des Bodens der Riickhalteeinrichtung zu Unterkante Sonde:

o im Allgemeinen mindestens 5 mm und hdchstens 25 mm.

e bei Tanks mit integrierter Riickhalteeinrichtung (Auffangwanne) maximal 50 mm.

Sonderfall: Bei Fliissigkeits-Fiillstand-Uberwachung Sonde an der Stelle einbauen, wo die
Meldung auflaufen soll.

Montage der Sonde - Ausfiihrung Standard

e Sonde lose hangend in die Rickhalteeinrichtung
einbauen.
2"\ -» Beschwerungstiille gewahrleistet eine
senkrechte Einbaulage.

* Sonde mit dem beiliegenden Montage-Set

- (Bestell-Nr. 15 073 97) befestigen.

' = Bei waagerechter Einbaulage ist kein
unbeabsichtigtes Entfernen moglich.
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E l:l H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

Montage der Sonde - Ausfiihrung Tankmontage

-® HINWEIS
Verbindungsleitung ® zum Anschluss an das Anzeigegerat.
Sonde (D darf unter keinen Umstanden gekiirzt werden!

» Sonde (D an der tiefsten Stelle der Riickhalteeinrichtung einbauen.

e Sonde mit dem beiliegenden Montage-Set (Bestell-Nr. 15 073 97)
befestigen.

* Die Sonde darf sich nach der Montage nicht verschieben lassen.

¢ Montagedurchmesser am Tank: 22 bis 30 mm

» Korrekte Sondenlénge durch Verschieben des Tragerrohres () im
Sondenaufnahmeteil € einstellen.

e Durch die Feststellschraube @) arretieren.

HINWEIS
Sonde (D darf nicht auf dem Tankboden aufliegen!

Elektrische Installation

Verbindungsleitung zwischen Anzeigegerat und Sonde

Leitungsquerschnitt 2 x0,5 mm?
Ausfiihrung Feuchtraum NYM oder YR, im Erdreich NYY oder gleichwertig
Maximale Lange 100 m bis 200 m Leitungsquerschnitt in 2 x 1,5 mm? ausfiihren
Anschluss Anzeigegerat: Klemmen 4 und 5 ,Flhler”
Sondenkabel: an Anzeigegerat oder Verlangerung uber Zubehdr
Kabelverbindungsarmatur (Bestell-Nr. 15 379 00).

Anschluss potentialfreier Relaiskontakt am Anzeigegerat

maximale Schaltspannung 250 V AC 50 Hz 230V [ 110V |60V |24V
Stromart AC (Wechselstrom) DC (Gleichstrom)
maximaler Schaltstrom in A 1,0 0,1 0,2 0,6 4
maximale Kontaktbelastung 250 VA

Bei einem Anschluss ist das Anzeigegerat durch eine Vorsicherung zusitzlich
abzusichern

Anschluss im Anzeigegerat Klemmen1 + 3 bei ,Alarm“ geschlossen

Klemmen 2 + 3 bei ,Alarm* gedffnet

HINWEIS
Nach erfolgtem Anschluss der Klemmen, Gehausedeckel wieder aufschrauben!
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E n H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

INBETRIEBNAHME

Das Produkt ist sofort betriebsbereit.
o Nach Anliegen der Versorgungsspannung muss die rote LED ,Alarm® leuchten. Zusatzlich
ertént der Alarmton.

HINWEIS
Leuchtet die rote LED ,Alarm” nach Anschluss nicht auf und ertont kein Alarmton, ist
das Leckagewarngerat Typ LWG 2000 defekt.

e Nach ca. 20 Sekunden erlischt sowohl die rote LED ,Alarm®, als auch der Alarmton.
e Die griine LED ,Betrieb“ muss leuchten.
¢ Das Anzeigegerat ist nun im Uberwachungsmodus.

@ HINWEIS FUR DEUTSCHLAND
Das Produkt muss in Anlehnung an die ,Zulassungsgrundsatze fir
Sicherheitseinrichtungen von Behéltern und Rohrleitungen Uberfiillsicherungen
(ZG-US)“ des DIBt, Anhang 2 - ,Einbau- und Betriebsrichtlinie fir Uberfiillsicherung®
betrieben werden. Siehe ZULASSUNG!

BEDIENUNG

BestimmungsgemaBer Betrieb
Die griine LED ,Betrieb” des Anzeigegerates muss standig leuchten.

Alarmmeldungen

Eine Alarmmeldung kann durch folgende Ereignisse bedingt sein:
o Flussigkeitsansammlung in der Riickhalteeinrichtung.

o Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss im Sondenstromkreis.

Eine Alarmmeldung wird durch folgende Ereignisse angezeigt:

e die rote LED ,Alarm” leuchtet,

e der Alarmton ertont,

* das an dem potentialfreien Relaiskontakt angeschlossene Gerét schaltet ab.

Die Ursache der Leckage ist unverziiglich zu ermitteln und zu beseitigen.

Der Schalter ,Alarmton® ist vom Hersteller mit einer Plombe gesichert. Sobald die Plombe
entfernt wird die Taste gedriickt wird, wird der akustische Alarm abgeschaltet.

Die rote LED ,Alarm* leuchtet weiterhin.

Nach Beseitigung der Leckage schaltet das Anzeigegerat wieder in den
Uberwachungsmodus (griine LED ,Betrieb” leuchtet).

Es muss eine neue Plombe an den Schalter ,Alarmton“ angebracht werden.

Bei gedffnetem Gehausedeckel des Anzeigegeréates darf der Schalter ,Alarmton® nicht auf
Aus geschalten werden.

HINWEIS )
Sonderfall: Flissigkeits-Fllstand-Uberwachung nichtwassergefahrdender Stoffe:
Nach der 1. Alarmmeldung kann hier auf eine neue Plombe verzichtet werden.
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E El H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

FUNKTIONSPRUFUNG

Durch driicken und halten der Taste ,Priifen“ kann die Alarmfunktion im Uberwachungsmodus
kontrolliert werden. Anzeige rote LED ,Alarm“ und Alarmton.
Nach I6sen der Taste erlischt die Alarmmeldung.

Funktionspriifung 1

Im Rahmen der INBETRIEBNAHME und WARTUNG ist die Alarmfunktion im
Uberwachungsmodus zu kontrollieren. Diese Kontrolle schlieRt die Simulation einer Leckage
ein.

e Driicken und halten der Taste ,Prifen®.

o Alarmmeldung: wie unter BEDIENUNG beschrieben.

o Nach I6sen der Taste erlischt die Alarmmeldung.

Funktionspriifung 2

Im Rahmen der INBETRIEBNAHME und WARTUNG ist die Alarmfunktion zusétzlich durch
Simulation einer Leckage zu priifen.

¢ Die angeschlossene Sonde - gegebenenfalls der Rickhalteeinrichtung entnehmen.

e Sonde in Wasser eintauchen.

o Alarmmeldung: wie unter BEDIENUNG beschrieben.

¢ Anschlielend Sonde trocken reiben und in der Riickhalteeinrichtung (wieder) einbauen.

Funktionsprifung 3
Im Rahmen der WARTUNG ist die Alarmfunktion durch Simulation eines Kurzschlusses
vorzunehmen.

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Stromschlag durch Beriihrung spannungsfiihrender Teile.

e VVersorgungsspannung frei schalten.

o Gehausedeckel des Anzeigegerates abnehmen.

o Klemmen ,Flhler* elektrisch briicken.

e VVersorgungsspannung einschalten.

o Alarmmeldung: wie unter BEDIENUNG beschrieben.

e VVersorgungsspannung wieder frei schalten.

e Briicke bei Klemmen ,Fihler” entfernen.

o Gehdusedeckel des Anzeigegerates wieder aufschrauben.
¢ INBETRIEBNAHME.
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Funktionspriifung 4

Im Rahmen der WARTUNG ist die Alarmfunktion durch Simulation eine Unterbrechung

vorzunehmen.
GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Stromschlag durch Beriihrung spannungsfiihrender Teile.

e VVersorgungsspannung frei schalten.

o Gehdusedeckel des Anzeigegerates abnehmen.
¢ An einer Klemme Fuhler Verbindungsleitung zwischen Anzeigegerat und Sonde l6sen.

¢ VVersorgungsspannung einschalten.

o Alarmmeldung: wie unter BEDIENUNG beschrieben.
* VVersorgungsspannung wieder frei schalten.
¢ Verbindungsleitung zwischen Anzeigegerat und Sonde I6sen an Klemme Flihler wieder

anschlief3en.

e Gehausedeckel des Anzeigegerates wieder aufschrauben.

« INBETRIEBNAHME.

FEHLERBEHEBUNG
Fehlersignale im laufenden Betrieb

Fehlersignal

MaBRnahme

Rote LED ,Alarm* und grtine LED
,Betrieb” leuchten bei Anschluss nicht
auf.

Zur Prifung an den Hersteller schicken.

Alarmton ertdnt bei Anschluss nicht.

Zur Prufung an den Hersteller schicken.

Rote LED ,Alarm* leuchtet,
Alarmton ertont.

Sonde hat am Anzeigegerat angesprochen.

= Riuckhalteeinrichtung leeren.

- Riickhalteeinrichtung und Sonde saubern.

-» Angeschlossene Gerate innerhalb der
Ruckhalteeinrichtung auf Dichtheit priifen.

Griine LED ,Betrieb” leuchtet nicht
dauerhaft.

Zur Prifung an den Hersteller schicken.

Rote LED ,Alarm” leuchtet nicht auf,
wahrend der Alarmton ertont.

Zur Prifung an den Hersteller schicken.

Alarmton ertont nicht, wahrend rote LED
LAlarm* leuchtet.

Zur Prifung an den Hersteller schicken.

Dauerhafte Alarmmeldung ohne
Flussigkeit an der Sonde.

Sondenkabel defekt.
=>» Auf Unterbrechung oder Kurzschluss priifen.

Starke Luftstrdmung an der Sonde.
=» Sonde durch geeignete MaRnahmen vor
Luftzug schiitzen.
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WARTUNG

Die Funktionsfahigkeit des Leckagewarngerates ist in angemessenen Zeitabsténden,
mindestens aber einmal im Jahr, zu prifen. Priifung gemak FUNKTIONSPRUFUNG.
Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der Kontrolle und die Zeitabstande zu

wahlen.
INSTANDSETZUNG

Fihren die unter FEHLERBEHEBUNG genannten MaRnahmen nicht zur ordnungsgemafen
Wieder-Inbetriebnahme und liegt kein Auslegungsfehler vor, muss das Produkt zur Priifung
an den Hersteller gesandt werden. Bei unbefugten Eingriffen erlischt die Gewahrleistung.
Bei standiger Fehlermeldung oder Alarmmeldung ohne Fliissigkeitsbenetzung an der Sonde,
Verbindungsleitung Signalteil und Sonde auf Unterbrechung oder Kurzschluss prufen, ggf.

erneute Montage.
ENTSORGEN

Um die Umwelt zu schiitzen, diirfen unsere Produkte nicht mit dem
Hausmiill entsorgt werden.
Das Produkt ist Uber 6rtliche Sammelstellen oder Wertstoffhdfe zu entsorgen.

TECHNISCHE DATEN

Anzeigegerat

Versorgungsspannung

230 V AC 50 bis 60 Hz

Leistungsaufnahme

2,5VA

Schallpegel Alarmton

> 70 dB(A)

Abmessung H/B/T in mm

120 x 120 x 50

Spannungstoleranz +10 % /-15%
Gehéuse Polyester
Umgebungstemperatur -20 °C bis +60 °C
Schutzart IP30 nach EN 60529
Sonde

Spannung 12V DC

Werkstoff Edelstahl 1.4301

Ausfiihrung Standard

Sondenléange 2 m

Ausfiihrung Tankmontage

Sondenlange maximal 1,4 m

Lange Sondenkabel

3,6m

Lagermediumtemperatur

-20 °C bis +60 °C

Umgebungstemperatur

-20 °C bis +60 °C

14 /24
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Schalt- und Riickstellzeit

Schaltzeit Zeit, die das Leckagewarngerat bendétigt, um das Vorhandensein von
nach gelagertem Betriebsmedium anzuzeigen, wenn sich der Flissigkeitsstand
EN 13160-4 um einen angegebenen Wert erhoht.

Wasser 10 Minuten, 58 Sekunden

Heizol 7 Minuten, 49 Sekunden

FAME 8 Minuten, 55 Sekunden

Ruckstellzeit

Zeit, die das Leckagewarngerat benétigt, um ab Anzeige des gelagerten

nach Betriebsmediums den Ausgangszustand ohne gelagertes Betriebsmedium
EN 13160-4 zu erreichen.

Wasser 41 Sekunden

Heizadl 1 Minute, 25 Sekunden

FAME 13 Sekunden
LISTE DER ZUBEHORTEILE
Produktbezeichnung Bestell-Nr.
Leckagewarngerat Typ LWG 2000 15073 00
mit Anzeigegerat, Sonde Standard Lange 2 m und Montage-Set
Anzeigegerat zum Leckagewarngerat Typ LWG 2000 15073 01
Tanksonde zur Montage in Tanks mit integrierter Riickhalteeinrichtung 15073 90
(Auffangwanne), Sondenléange einstellbar von 960 bis 1400 mm,
Anschlusskabel 5 m
Sonde Standard ohne Montage-Set, Sondenlédnge 5 m 15073 92
Montage-Satz zur Befestigung der Sonde 15073 97
Sonde Standard ohne Montage-Set, Sondenlange 2 m 15073 98
Kabelverbindungsarmatur komplett IP54, zur Verlangerung 2-adriger Netz- 15379 00
bzw. Signalleitungen bis 4 mm?
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ABSCHRIFT Anhang 2 - ,Einbau- und Betriebsrichtlinie fiir Uberfiillsicherungen“ der
»Zulassungsgrundsitze fiir Sicherheitseinrichtungen von Behaltern und Rohrleitungen
Uberfiillsicherungen (ZG-US)“ des DIBt, Stand: Juli 2012

1 Geltungsbereich
Diese Einbau- und Betriebsrichtlinie gilt fiir das Errichten und Betreiben von Uberfiillsicherungen, die aus
mehreren Teilen zusammengesetzt werden.

2 Begriffe

(1) Uberfiillsicherungen sind Einrichtungen, die rechtzeitig vor Erreichen des zuldssigen Fiillungsgrades
im Behalter (Berechnung der Ansprechhéhe fiir Uberfiillsicherungen siehe Anhang 1) den Fiillvorgang
unterbrechen oder akustisch und optisch Alarm ausldsen.

(2) Unter dem Begriff Uberfiillsicherungen sind alle zur Unterbrechung des Fiillvorganges bzw. zur
Auslosung des Alarms erforderlichen Teile zusammengefasst.

(3) Uberfiillsicherungen kénnen auRer Teilen mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung auch Teile
ohne allgemeine bauaufsichtliche Zulassung enthalten. Aus Bild 1 geht hervor, welche Teile
zulassungspflichtig sind (Teile links der Trennungslinie).

(4) Als atmospharische Bedingungen gelten hier Gesamtdriicke von 0,08 MPa bis 0,11 MPa = 0,8 bar bis
1,1 bar und Temperaturen von -20 °C bis +60 °C.

3 Aufbau von Uberfiillsicherungen (siehe Bild 1 der Zulassungsgrundsitze fiir
Uberfiillsicherungen bzw. Anlage 1 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung)

(1) Der Standaufnehmer (1) erfasst die Standhohe.

(2) Die Standhdhe wird bei einer kontinuierlichen Standmesseinrichtung im zugehérigen Messumformer

(2) in ein der Standhéhe proportionales Ausgangssignal umgeformt, z. B. in ein genormtes Einheitssignal

(z. B. pneumatisch 0,02 MPa bis 0,10 MPa = 0,2 bar bis 1,0 bar oder elektrisch 4 - 20 mA bzw. 2 - 10V

oder digital iber eine geeignete Busschnittstelle). Das proportionale Ausgangssignal wird einem

Grenzsignalgeber (3) zugefiihrt, der das Signal mit einstellbaren Grenzwerten vergleicht und binare

Ausgangssignale liefert.

(3) Die Standhdhe wird bei Standgrenzschaltern im Standaufnehmer (1) oder im zugehdrigen

Messumformer (2) in ein bindres Ausgangssignal umgeformt oder als digitale Signale an eine geeignete

Busschnittstelle weitergeleitet.

(4) Signale konnen geleitet werden durch z. B. pneumatische Kontakte oder elektrische Kontakte

(Schalter, elektronische Schaltkreise, Initiatorstromkreise) oder als digitale Signale fiir Busschnittstellen.

(5) Das binare Ausgangssignal des Messumformers (2) bzw. des Grenzsignalgebers (3) bzw. die BUS-

Kommunikationssignale des Messumformers (2) kénnen direkt oder tiber geeignete

Auswerteeinrichtungen/Signalverstarker (4) der Meldeeinrichtung (5a) oder der Steuerungseinrichtung

(5b) mit Stellglied (5¢) zugeflhrt werden.

(6) Das proportionale (analoge) bzw. bindare Ausgangssignal kann auch Uber geeignete elektronische

Schaltkreise (z. B. SPS, Prozessleitsysteme) ausgewertet werden.

4 Einbau und Betrieb

4.1 Fehleriiberwachung

(1) Uberfiillsicherungen miissen bei Ausfall der Hilfsenergie, bei Unterbrechung der
Verbindungsleitungen zwischen den Teilen oder Ausfall der BUS-Kommunikation den Fullvorgang
unterbrechen oder akustisch und optisch Alarm ausldsen.

Dies kann bei Uberfiillsicherungen nach diesen Zulassungsgrundsatzen durch MaRnahmen nach den
Absétzen (2) bis (4) erreicht werden, womit auch gleichzeitig die Uberwachung der Betriebsbereitschaft
gegeben ist.

(2) Uberfiillsicherungen sind in der Regel im Ruhestromprinzip oder mit anderen geeigneten
MaRnahmen zur Fehleriiberwachung abzusichern.

(3) Uberfiillsicherungen mit Standgrenzschalter, deren bindrer Ausgang ein Initiatorstromkreis mit
genormter Schnittstelle ist, sind an einen Schaltverstarker gemaf DIN EN 60947-5-6 anzuschlieRen. Die
Wirkungsrichtung des Schaltverstarkers ist so zu wahlen, dass sein Ausgangssignal sowohl bei
Hilfsenergieausfall als auch bei Leitungsbruch im Steuerstromkreis den Fillvorgang unterbricht oder
akustisch und optisch Alarm auslost.

(4) Stromkreise fir akustische und optische Melder, die nicht nach dem Ruhestromprinzip geschaltet
werden kénnen, missen hinsichtlich ihrer Funktionsfahigkeit leicht Gberpriifbar sein.
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4.2 Steuerluft
Die als Hilfsenergie erforderliche Steuerluft darf keine Verunreinigungen mit einer Partikelgréf3e von
> 100 pym enthalten und muss eine Luftfeuchtigkeit entsprechend einem Taupunkt von -25 °C haben.

4.3 Fachbetriebe

Mit dem Einbau, Instandhalten, Instandsetzen und Reinigen der Uberfiillsicherungen diirfen nur solche
Betriebe beauftragt werden, die fur diese Tatigkeiten Fachbetrieb nach Wasserrecht sind, es sei denn,
die Tatigkeiten sind nach wasserrechtlichen Vorschriften von der Fachbetriebspflicht ausgenommen oder
der Hersteller der Standaufnehmer und Messumformer fiihrt die obigen Arbeiten mit eigenem,
sachkundigem Personal aus.

5 Priufungen

5.1 Prufung vor Erstinbetriebnahme und Wiederinbetriebnahme nach Stilllegung

Nach Abschluss der Montage der Uberfiillsicherung oder bei Wiederinbetriebnahme des Behélters nach
Stilllegung muss durch einen Sachkundigen des Fachbetriebes nach Abschnitt 4.3 bzw. des Betreibers,
falls keine Fachbetriebspflicht vorliegt, eine Prifung auf ordnungsgeméafien Einbau und einwandfreie
Funktion durchgefiihrt werden.

Ist bei Wechsel der Lagerfliissigkeit mit einer Anderung der Einstellungen z. B. der Ansprechhéhe oder
der Funktion zu rechnen, ist eine erneute Funktionsprifung durchzufihren.

Uber die Einstellung der Uberfullsicherung ist vom durchfiinrenden Sachkundigen eine Bescheinigung mit
Bestatigung der ordnungsgemaRen Funktion auszustellen und dem Betreiber zu tibergeben.

5.2 Wiederkehrende Priifung
(1) Der ordnungsgeméRe Zustand und die Funktionsfahigkeit der Uberfiillsicherung sind in
angemessenen Zeitabstanden, mindestens aber einmal im Jahr, durch einen Sachkundigen des
Fachbetriebes nach Abschnitt 4.3 bzw. des Betreibers, falls keine Fachbetriebspflicht vorliegt, zu prifen.
Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der Uberpriifung und die Zeitabstinde im genannten
Zeitrahmen zu wahlen. Die Prifung ist so durchzufiihren, dass die einwandfreie Funktion der
Uberfiillsicherung im Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen wird.
e Dies ist bei einem Anfahren der Ansprechhohe im Rahmen einer Befiillung gewahrleistet.
e Wenn eine Befiillung bis zur Ansprechhéhe nicht praktikabel ist,
¢ so ist der Standaufnehmer durch geeignete Simulation des Fiillstandes oder des physikalischen
Messeffektes zum Ansprechen zu bringen oder
o falls die Funktionsfahigkeit des Standaufnehmers/Messumformers anderweitig erkennbar ist
(Ausschluss funktionshemmender Fehler), kann die Prifung auch durch Simulieren des
entsprechenden Ausgangssignals durchgefuhrt werden.
(2) Ist eine Beeintrachtigung der Funktion der Uberfiillsicherungen durch Korrosion nicht auszuschlieRen
und ist diese Stérung nicht selbstmeldend, so miissen die durch Korrosion gefahrdeten Teile in
angemessenen Zeitabstanden regelmafig in die Priifung einbezogen werden.
(3) Von den Vorgaben zur wiederkehrenden Priifung kann beziglich der Funktionsfahigkeit bei
fehlersicheren Teilen von Uberfiillsicherungen abgewichen werden, wenn
o Komponenten mit besonderer Zuverlassigkeit (Fehlersicherheit) bzw. sicherheitsgerichtete
Einrichtungen im Sinne der VDI/VDE 2180 (Fail-Safe-System) eingesetzt werden oder dies durch eine
gleichwertige Norm nachgewiesen wurde
« und dies fur die gepriften Teile in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung so ausgewiesen ist.
5.3 Dokumentation
Die Ergebnisse der Priifungen nach Nr. 5.1 und 5.2 sind aufzuzeichnen und aufzubewahren.

5.4 Wartung )
Der Betreiber muss die Uberfillsicherung regelmaRig instandhalten, soweit dies zum Erhalt der
Funktionsfahigkeit erforderlich ist. Die diesbeziliglichen Empfehlungen der Hersteller sind zu beachten.
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E El H Leckagewarngerit Typ LWG 2000

Einbaubescheinigung des Fachbetriebes

E]:i] « Beim Anlagenbetreiber aufbewahren!

o Wichtig fiir eventuelle Gewahrleistungsanspriiche!
Hiermit bestatige ich den 1 Leckagewarngerat Typ LWG 2000
ordnungsgemafien Einbau O Leckagewarngerit Typ LWG 2005

folgender Sicherheitseinrichtung:

entsprechend der giiltigen Montage- und Bedienungsanleitung. Nach Abschluss der
MONTAGE wurde die Sicherheitseinrichtung der Inbetriebnahme und einer
FUNKTIONSPRUFUNG unterzogen. Die Sicherheitseinrichtung arbeitete zum Zeitpunkt der
Inbetriebnahme stérungsfrei. Der Betreiber wurde tber die Bedienung, Wartung und
Instandhaltung des LWG gemaR der Montage- und Bedienungsanleitung informiert.

Die Montage- und Bedienungsanleitung mit dem Abdruck der Allgemeinen Baurechtlichen
Zulassung wurde dem Betreiber (ibergeben und liegt dem Betreiber vor.

Fachbetrieb ist » [ Fachbetrieb nach Wasserrecht
1 (Elektroinstallations-) Fachbetrieb

Altol 1 Dieselkraftstoff
FAME [ Harnstofflosung
Heizadl d Heizol Bio

Betriebsmedium bzw. Lagergut | 2

Heizol schwer 3 Industriedl
Wasser oder Ol-Wasser-Gemische

| I T Iy Iy

andere wassergefahrdende nicht
entziindliche Flussigkeiten "*

" N&here Beschreibung des
Betriebsmediums | 2

# Nachweis der Priifung gemaR
BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG >

Anschrift des Betreibers Anschrift des Fachbetriebes

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift)

Wiederkehrende FUNKTIONSPRUFUNG

Die Sicherheitseinrichtung(en) wurde(n) einer wiederkehrenden FUNKTIONSPRUFUNG
unterzogen und arbeitete(n) zu diesem Zeitpunkt stérungsfrei.

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift)

Regler- und Armaturen-Gesellschaft mbH & Co. KG
E n H Obernbreiter Stralle 2-16 « 97340 Marktbreit / Germany
Tel.: +49 9332 404-0 « Fax: +49 9332 404-43

E-Mail: info@gok-online.de « Internet: www.gok-online.de

24124 Artikel-Nr. 15 073 50 i




	Montage- und Bedienungsanleitung
	Einbaubescheinigung des Fachbetriebes
	Wiederkehrende FUNKTIONSPRÜFUNG



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.6

  /CompressObjects /All

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages false

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages false

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages false

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages false

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages false

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages false

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /Unknown



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

    /FRA <>

    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [600 600]

  /PageSize [419.528 595.276]

>> setpagedevice



